
 
Bericht über die Mitgliederversammlung am 11. April 2012 

Versammlungsniederschrift 

 

Der 1. Vorsitzende, Wolf Wieters, eröffnet die form- und fristgerecht einberufene 

Mitgliederversammlung um 20.00 Uhr.  

Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben sich die Anwesenden zu Ehren unserer verstorbenen 

Mitglieder, Herr Rolf Schlattner (60 Jahre) und Herr Jürgen Kausch (72 Jahre).  

 
Zur Tagesordnung: 

 
1. Die Niederschrift über die Mitgliederversammlung vom 14.03.2012 (abgedruckt im April-‚Boten’) 

wird genehmigt. 
 

2. Es wird ein neues Mitglied in den Verein aufgenommen und herzlich begrüßt. 
  

3. Kommunale Angelegenheiten 

 

a. Stadtteilfest am 17.06.2012, 12 – 17 Uhr 

Wie in den Vorjahren feiert Groß Borstel sich selbst mit Ständen der Institutionen des Stadtteils, 
vielen Attraktionen für Kinder - selbstverständlich ohne Eintritt -, vielfältigen gastronomischen 
Angeboten und einem großen Flohmarkt. 
Anmeldungen für die Flohmarkt-Stände nimmt Christa Hinrichsen vom 14. Mai. bis zum 12. Juni. 
unter der Telefonnummer 553 48 14 entgegen.   
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr soll auch wieder eine Tombola zugunsten des 
Jugendclubs Groß Borstel mit attraktiven Preisen stattfinden. Für die Einwerbung von Preisen 
hoffen wir auf die Großzügigkeit unserer Geschäftsleute. 
Das Ehepaar Koch hat zugesagt, die gastronomische Betreuung in der Art von Ehepaar Schlaack 
und Helfern zu übernehmen. 
 

b.  Die Räume des Fahrradgeschäfts „Die Kette“ sind zur Vermietung ausgeschrieben. Dazu war 
zu erfahren, dass die Èlbe-Werkstätten sich aus Kostengründen von dem Standort trennen wollen. 
Das Geschäft wird auf dem Gelände am Klotzenmoorstieg fortgeführt.   
 

c.  Verkehrsanbindung Groß Borstels; Die Fraktion der GAL hat sich in der Bezirksversammlung 
Hamburg-Nord  in einem Antrag für eine höhere Frequenz der Buslinie 114 ab Lattenkamp und für 
eine Stadtrad-Station in Groß Borstel eingesetzt 

 

4. Verschiedenes 

a. C. Scheffler berichtet, dass die Schwimmschule Fiedler zum 30.09.2012 die Kündigung 
erhalten habe. In den gemieteten Räumen auf dem Gelände Anscharhöhe herrscht seit Jahren 
Sanierungsstau. Fiedler habe zudem das Angebot erhalten, die Räumlichkeiten für 1,5 Mio € zu 
erwerben mit der Auflage, notwendige Sanierungen durchzuführen, was für die Schwimmschule 
nicht tragbar ist. Auch die Mitnutzer des Bads (Rheumaliga, Seniorenschwimmer) sind von der 
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Kündigung betroffen. Die Schwimmschule Fiedler ruft nun zu einer Demonstration am 16.04. – 10 
Uhr vor dem Gemeindehaus Anscharhöhe auf, um auf die Situation aufmerksam zu machen. 

In der anschließenden Diskussion berichten weitere Mitglieder über die Situation auf dem 
Gelände der Stiftung Anscharhöhe:  

Auch dem Café, das von den Bewohnern betrieben wird, wurde gekündigt. Ein Großteil des 
Geländes wurde an einen Investor verkauft. Die Wohnungen sollen saniert und danach zu 
höheren Preisen vermietet werden – Beispiel einer Mietanhebung: von 450 auf 600 €.  

Das Pflegeheim wurde geschlossen und das Mobiliar vernichtet.  

Betroffene wurden angehalten, nicht über die Situation zu berichten. 

Eine Stellungnahme zu diesen Verhältnissen kann der Kommunal-Verein derzeit mangels 
genauerer Kenntnis der Lage nicht abgeben. Festzuhalten ist jedoch, dass Stiftungen 
erwirtschaftete Gewinne dem Stiftungszweck zuführen müssen. Möglicherweise ist die Satzung 
der Stiftung im Internet veröffentlicht, durch die evtl. Weiteres zu erfahren ist. 

b. Verabschiedung des Ehepaares Schlaack: nach 22 ½ Jahren verabschieden sich Dörte und 
Bernd Schlaack in den wohlverdienten Ruhestand. Ein Artikel von Horst. Scherf  im April-‚Boten‘ 
würdigt ihre verdienstvolle Tätigkeit in allen diesen Jahren. Mit einem kleinen Geschenk 
verabschiedet sich der Kommunal-Verein von den beiden und wünscht noch viele geruhsame 
gemeinsame Jahre in der neuen Wohnung am Stutzenkamp. 
 

Der 1. Vorsitzende beendet die Mitgliederversammlung um 20.25 Uhr. Anschließen hält Claudia Weiss 
das Publikum mit ihrer Lesung aus ihrem neuesten Buch „Schandweib“ in Atem.  
 
 

 
Hamburg, 12.April 2012 
 
 
................................................................. .................................................... 
(Hannelore Kalla – 1. Schriftführerin)  (Wolf Wieters 1.Vorsitzender) 
 
 


